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Ein Höhepunkt im Advent für die Kleinen
Kinderkirche in Haldem am 16. Dezember

Stemweder Kirchengemeinden

Manchmal werden alte Träume
wahr, wenn man schon gar nicht
mehr damit gerechnet hat.
Manchmal geschieht etwas Schö-
nes und stellt das ganze Leben
auf den Kopf. Advent bedeutet:
Wir bereiten uns vor auf die Ge-
burt von Jesus. Doch in dieser Zeit
sollte außer Jesus noch ein zwei-
tes besonderes Kind geboren wer-
den: Johannes, der später sogar
Jesus getauft hat. Sein Vater

Zacharias hat dem Engel Gabriel
das Wunder nicht geglaubt und
wurde stumm bis zur Geburt sei-
nes Sohnes.
So heißt es in einer Einladung zur
Kinderkirche, die für Samstag, 16.
Dezember, von 9 bis 11.30 Uhr im
Gemeindezentrum Haldem ge-
plant ist.
Weiter heißt es: Die Kinderkirche
im Advent ist der absolute Höhe-
punkt für die Kleinen in der Kir-

chengemeinde Dielingen/Haldem.
In der letzten Ausgabe im Jahr
2023 am 16. Dezember geht es im
Gemeindezentrum Haldem um
Glauben, Zweifel und Gebete.
Eingeladen sind Mädchen und
Jungen ab drei Jahren bis zum
Ende des Grundschulalters aus der
Kirchenregion Stemwede und
gerne auch aus den umliegenden
Gemeinden.
Eltern, die ihre kleinen Kinder

begleiten wollen, sind ebenfalls
herzlich willkommen.
Das Kinderkirchenteam um Pas-
tor Beening lädt ein zum gemein-
samen Adventsfrühstück, zum
Kindergottesdienst mit einer
spannenden Geschichte, zum Bas-
teln, Spielen und Backen von le-
ckeren Weihnachtsplätzchen.
Die Mitarbeitenden freuen sich
auf volles Haus und viele Kinder-
kirchen-Fans!

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
3.3.3.3.3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 17. 17. 17. 17. 17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Chor
unter der Leitung von Sabine Matt-
häus in der St. Martini-Kirche in
Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
10 Uhr - Ehrenamtlicher musikali-
scher Gottesdienst mit anschlie-
ßendem weihnachtlichen Kirchen-
kaffee im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Welters)
10.30 Uhr - Regionaler Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen (Pfrin. S. Metten-
brink/Kindergottesdienstteam)
11 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst in der Stiftskirche in Le-

vern (Pfrin. S. Kuhlmann/Diakon
O. Soddemann)
Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
8.45 Uhr - Gottesdienst Grundschu-
le Haldem in der St. Marien-Kirche
in Dielingen (Pfr. M. Beening)
Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl im Seniorenheim Langer in
Levern (Prädikantin C. Bade)
15.30 Uhr - Weihnachtsgottes-
dienst im Haus Wellengrund in
Levern (Pfrin. S. Mettenbrink)
15.30 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenhaus in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-

tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
9 bis 11.30 Uhr - Adventskinder-
kirche im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Beening und Team)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
11 Uhr - Katechumenenunterricht
(Generalprobe Krippenspiel)
Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
19 Uhr - Presbyteriumssitzung
Adventsandachten in der Adventsandachten in der Adventsandachten in der Adventsandachten in der Adventsandachten in der WWWWWehde-ehde-ehde-ehde-ehde-
mer Kirchemer Kirchemer Kirchemer Kirchemer Kirche
Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Wehdem lädt an folgenden Termi-
nen zu einer halbstündigen Ad-
ventsandacht mit Texten und Lie-
dern zum Advent in die Kirche ein:
Donnerstag, 7. Dezember, Sonn-
tag, 10. Dezember, Donnerstag,
14. Dezember, Sonntag, 17. De-
zember, Donnerstag, 21. Dezem-
ber Beginn ist jeweils um 18 Uhr
mit dem Glockengeläut.
Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:Gruppen, Kreise, Chöre:

Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Vom 21. Dezember bis 5. Januar
2024 sind Weihnachtsferien. Alle
Gruppen und Kreise treffen sich
nach Vereinbarung.
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806);
20 bis 22 Uhr Badmintontraining
(CVJM) in der 2-fach-Sporthalle
in Dielingen, Ansprechpartner
Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Katechumenenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der 2-fach-
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Weihnachtsgottesdienste in
Stemwede

Sporthalle in Dielingen, Ansprech-
partner Martin Holtkamp (martin-
holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
Vom 21. Dezember bis 5. Januar
2024 sind Weihnachtsferien. Alle
Gruppen und Kreise treffen sich
nach Vereinbarung.
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 15 Uhr Katechumenen-
unterricht; 9 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I

Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe im Kindergarten;
15 Uhr Flöten/Jungbläser;
19 Uhr Tischharfen II
Vom 21. Dezember bis 5. Januar
2024 sind Weihnachtsferien. Alle
Gruppen und Kreise treffen sich
nach Vereinbarung.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 18.30 Uhr Posaunenchor
spielt im Seniorenhaus Wehdem;
19.10 Uhr spielt im Haus Busch-
garten
Dienstag: 20 Uhr Presbyteriums-
sitzung
Donnerstag: 15.30 Uhr Gottesdienst
im Seniorenhaus (Pfr. S. Kuhlmann);
18 Uhr Adventsandacht in der Kir-
che; 19 Uhr Kirchenchorprobe
Vom 21. Dezember bis 5. Januar
2024 sind Weihnachtsferien. Alle
Kreise und Gruppen treffen sich
nach Vereinbarung.

WeihnachtsgottesdiensteWeihnachtsgottesdiensteWeihnachtsgottesdiensteWeihnachtsgottesdiensteWeihnachtsgottesdienste
in Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwedein Stemwede
Die Stemweder Kirchengemein-
den laden Heiligabend und Weih-
nachten zu folgenden Gottes-
diensten ein:
24. Dezember - Heiligabend24. Dezember - Heiligabend24. Dezember - Heiligabend24. Dezember - Heiligabend24. Dezember - Heiligabend
St. Marien-Kirche DielingenSt. Marien-Kirche DielingenSt. Marien-Kirche DielingenSt. Marien-Kirche DielingenSt. Marien-Kirche Dielingen
16.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel der Konfirman-
den (Pfr. M. Beening)
22.30 Uhr - Christnacht mit
Posaunenchor (Pfr. M. Beening)
Gemeindezentrum HaldemGemeindezentrum HaldemGemeindezentrum HaldemGemeindezentrum HaldemGemeindezentrum Haldem
15 Uhr - Gottesdienst - besonders
für Familien mit Kindern bis zum
Ende des Grundschulalters
(Pfr. M. Beening)
16.30 Uhr - Christvesper
(Pfr. M. Welters)
Stiftskirche LevernStiftskirche LevernStiftskirche LevernStiftskirche LevernStiftskirche Levern
16.30 Uhr - Christvesper I mit Krip-
penspiel der Katechumenen
(Pfrin. S. Mettenbrink)
18 Uhr - Christvesper II
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Johanneskapelle Johanneskapelle Johanneskapelle Johanneskapelle Johanneskapelle TTTTTwiehausenwiehausenwiehausenwiehausenwiehausen
16.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Krippenspiel der Kinder-

gottesdienstkinder (Pfr. i. R. D.
Rothardt)
St. Martini-Kirche OppenweheSt. Martini-Kirche OppenweheSt. Martini-Kirche OppenweheSt. Martini-Kirche OppenweheSt. Martini-Kirche Oppenwehe
15 Uhr - Familiengottesdienst mit
Krippenspiel der Katechumenen
(Pfrin. S. Mettenbrink)
18 Uhr - Christvesper mit Posau-
nenchor (Pfrin. S. Kuhlmann)
Kirche in Kirche in Kirche in Kirche in Kirche in WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
15 Uhr - Christvesper I mit Posau-
nenchor und Weihnachtsgeschich-
te (Pfrin. S. Kuhlmann)
16.30 Uhr - Christvesper II mit
Posaunen- und Kirchenchor
(Pfrin. S. Kuhlmann)
25. Dezember -25. Dezember -25. Dezember -25. Dezember -25. Dezember -
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
Stiftskirche LevernStiftskirche LevernStiftskirche LevernStiftskirche LevernStiftskirche Levern
11 Uhr - Festgottesdienst mit Po-
saunenchor (Pfrin. S. Kuhlmann)
St. Martini-Kirche OppenweheSt. Martini-Kirche OppenweheSt. Martini-Kirche OppenweheSt. Martini-Kirche OppenweheSt. Martini-Kirche Oppenwehe
9.30 Uhr - Gottesdienst zum
Christfest mit Posaunenchor
(Pfrin. S. Mettenbrink)
26.26.26.26.26. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2.     WWWWWeihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstageihnachtstag
Kirche in Kirche in Kirche in Kirche in Kirche in WWWWWehdemehdemehdemehdemehdem
9.30 Uhr - Regionaler Weihnachts-
gottesdienst mit Posaunenchor
(Pfr. M. Beening)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

Erster Landfrauen-Gesundheitstag in Stemwede
Die Stemweder Landfrauen la-
den zum ersten Landfrauen Ge-
sundheitstag ein. Die Begeg-
nungsstätte Wehdem, Am
Schulzentrum 10, öffnet hierfür
am 6. Januar 2024 von 13.00
bis 18.00 Uhr ihre Türen. Ein-
lass ist ab 12.30 Uhr. Gesund-
heit besteht aus körperlichen

und psychischen Wohlbefinden,
gepaart mit einer ausgewoge-
nen Ernährung. An diesem Nach-
mittag stehen unterschiedliche
Trainer, Übungsleiter und Refe-
renten für die Landfrauen be-
reit. Es wechseln sich Vorträge
und aktive Sporteinheiten ab.
In den jeweiligen Einheiten wer-

den verschiedene Aktivitäten
ausprobiert und Neues kennen-
gelernt oder Bekanntes ausge-
baut. In den Pausen bleibt Zeit
zum Austausch und zur Erho-
lung.
Mitzubringen sind: dicke So-
cken, Wolldecke, dünne Gym-
nastikmatte (wer hat). Empfoh-

len wird bequeme Kleidung,
welche Bewegung zulässt. Ge-
tränke und Pausensnacks wer-
den bereitgehalten.
Rückfragen bei:
Andrea Heitmann,
Tel. 05773-9129430 und
Christina Lange,
Tel. 0151 70821034.
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„E-Center Hartmann“ in Levern
„Kassieren für einen guten Zweck“
Seit fünf Jahren führen die Brüder
Stefan und Michael Hartmann vom
„E-Center Hartmann“ in Levern
die Aktion „Kassieren für einen
guten Zweck“ durch. Drei Promi-
nente aus Sport, Politik und Wirt-
schaft setzen sich für eine halbe
Stunde an die Kasse und kassie-
ren für einen guten Zweck. Dieses
mal konnten der heimische Bun-
destagsabgeordnete Dr. Oliver
Vogt, der Geschäftsführer der Rila
Feinkostimporte, Bernd Richter,
und das offizielle Maskottchen
des FC Schalke 04 „ERWIN“ für
die Aktion gewonnen werden.
„Wir freuen uns sehr, das wir mit
Oliver Vogt und Bernd Richter
zwei heimische Größen aus Poli-
tik und Wirtschaft für unsere Akti-
on gewinnen konnten“, so Stefan
Hartmann.
Als große Schalke 04 Fans war es
für die beiden Brüder natürlich das
Sahnehäubchen, dass dann auch
noch das Maskottchen „ERWIN“

vom FC Schalke 04 zugesagt hat.
Der Erlös der Aktion ging in die-
sem dieses Jahr an das Hospiz
Veritas in Lübbecke.
Der Andrang an den Kassen war
dann dementsprechend groß und
es wurden zahlreiche Kunden mit
diversen Schalke Accessoires im
Markt gesichtet. Natürlich hat
„ERWIN“ auch fleißig Autogram-
me verteilt und stand für Fotos
zur Verfügung. Aber auch in der
Kasse hat es sprichwörtlich „ge-
klingelt“. Unterstützt durch
jeweils einer professionellen Kas-
siererin haben die drei Prominen-
ten insgesamt 1.748,10 Euro Um-
satz in den 30 Minuten generiert,
den die Gebrüder Hartmann auf
2.000 Euro aufgerundet haben.
Neben dem Erlös vom Kassieren
konnte sich Hospizleiterin Antje
Rohlfing aber noch über eine zu-
sätzliche Spende in Höhe von
1.000 Euro von der EDEKA-Stif-
tung, übergeben von Einzelhan-

delsberater Hartmut Dökel, freu-
en. „Eine wirklich tolle Aktion der
Brüder Hartmann, die ich gern
unterstützt habe. Es hat mir auch
sehr viel Spaß gemacht.“ so das
Fazit von Oliver Vogt.

Dr. Oliver Vogt beim Kassieren an der „EDEKA-Kasse“Dr. Oliver Vogt beim Kassieren an der „EDEKA-Kasse“Dr. Oliver Vogt beim Kassieren an der „EDEKA-Kasse“Dr. Oliver Vogt beim Kassieren an der „EDEKA-Kasse“Dr. Oliver Vogt beim Kassieren an der „EDEKA-Kasse“

von links:. Stefan Hartmann, Dr. Oliver Vogt, Bernd Richter, Michael Hartmannvon links:. Stefan Hartmann, Dr. Oliver Vogt, Bernd Richter, Michael Hartmannvon links:. Stefan Hartmann, Dr. Oliver Vogt, Bernd Richter, Michael Hartmannvon links:. Stefan Hartmann, Dr. Oliver Vogt, Bernd Richter, Michael Hartmannvon links:. Stefan Hartmann, Dr. Oliver Vogt, Bernd Richter, Michael Hartmann



Stemweder Bote | 51. Jahrgang | Nr. 49 | Samstag, 16. Dezember 2023 | Kw 50 | stemweder-bote.de/e-paper10

Botschafterspende
EDEKA Minden-Hannover Stiftung spendet 1.000 Euro an das Hospiz Veritas

Weihnachtskisten schenken Freude
Kleine Bescherung für bedürftige Menschen

Minden,Minden,Minden,Minden,Minden, 6. 6. 6. 6. 6. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember..... Die gemein-
nützige EDEKA Minden-Hannover
Stiftung spendet 1.000 Euro an das
Hospiz Veritas aus Lübbecke. Ein-
zelhandelsberater Hartmut Dökel
und EDEKA-Kaufmann Stefan Hart-
mann übergaben als Botschafter-
team nun im EDEKA Center Hart-
mann in Stemwede den symboli-
schen Spendenscheck an Hospiz-
leiterin Antje Rohlfing.
Das stationäre Hospiz Veritas ist
ein verlässlicher Ort für den letzten
Lebensweg schwerstkranker Men-
schen und deren Zugehörige, wenn
es für diese nicht mehr möglich ist,
in der eigenen Wohnung begleitet
zu werden. In einem geschützten
Rahmen Entlastung, Verlässlichkeit
und liebevolle Zuwendung zu erle-
ben, ist in dieser letzten Lebens-
phase von enormer Bedeutung für
die Betroffenen. Denn in körperli-
cher und seelischer Notlage wird
der Tod als existentiellste Bedro-
hung wahrgenommen, die man nicht
alleine bewältigen möchte. Eine
ganzheitliche und qualifizierte Ver-
sorgung, durch speziell ausgebil-
detes Fachpersonal mit langjähri-

Spendenübergabe durch v.l.: Hartmut Dökel, Michael und Stefan Hartmann, Antje Rohlfing, Erwin, Dr. OliverSpendenübergabe durch v.l.: Hartmut Dökel, Michael und Stefan Hartmann, Antje Rohlfing, Erwin, Dr. OliverSpendenübergabe durch v.l.: Hartmut Dökel, Michael und Stefan Hartmann, Antje Rohlfing, Erwin, Dr. OliverSpendenübergabe durch v.l.: Hartmut Dökel, Michael und Stefan Hartmann, Antje Rohlfing, Erwin, Dr. OliverSpendenübergabe durch v.l.: Hartmut Dökel, Michael und Stefan Hartmann, Antje Rohlfing, Erwin, Dr. Oliver
Vogt, Bernd RichterVogt, Bernd RichterVogt, Bernd RichterVogt, Bernd RichterVogt, Bernd Richter

OPPENDORF (hm). Es gibt Aktion,
die machen einfach warm ums
Herz. Dazu gehört auf jeden Fall
die traditionelle Weihnachtskis-
tenaktion der Tafel. 1.000 herz-
lich gepackte Kisten sind für die
sechs Ausgabestellen im Kreis
abgegeben worden.
So durften sich die Kunden der
Tafeln in Schnathorst, Pr. Olden-
dorf, Rahden, Lübbecke, Espel-

kamp und Stemwede über diese
besonderen Geschenke freuen.
„Bereits seit 18 Jahren gibt es
die Weihnachtskistenaktion“, er-
klärt Magdalene König, ehren-
amtliche Geschäftsführerin des
Fördervereins der Tafel Lübbecker
Land. Seither haben die Tafelemp-
fänger die Möglichkeit einmal im
Jahr kurz vor Weihnachten ein lie-
bevoll gepacktes Weihnachtspa-

ket, dank der Unterstützung von
heimischen Unternehmen und
Mitbürgern, zu erhalten. „An die-
ser Stelle wollen wir ein Danke-
schön an alle Spender, die uns
mit so viel Herzblut unterstützen,
sagen“, so König.
Für die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter der Tafel selbst, die bereits
einige Tage zuvor die Kisten in
Empfang genommen haben, sei-
en besonders die leuchtenden
dankbaren Kinderaugen der al-
lerschönste Dank. Man merke
eben, dass die Hilfe ankommt.
Und wenn zu Weihnachten das
Geld für größere Geschenke fehlt,
sind gerade die Kinder benach-
teiligt. Darum gab es für die Jüngs-
ten zudem Spielzeug, das aus
zweckgebundenen Spenden der
Volksbanken und Sparkassen von
den Tafelmitarbeitern angeschafft
wurde.
In den sechs Ausgabestellen gab
es in diesem Jahr insgesamt 800
Anmeldungen für die Weihnachts-
kisten, die Anfang Dezember ab-
geholt werden konnten. In der
Stemweder Ausgabestelle in Op-
pendorf standen 84 Kisten zur

Abholung bereit. „Wir sortieren
vorab nach Haushaltsgröße“, so
Günter Kröger, Koordinator der
Ausgabestelle Oppendorf. Es müs-
se ja gerecht verteilt werden.
Weihnachtliche Dekoration schaff-
te eine heimelige Atmosphäre in
der Ausgabestelle. Darüber hin-
aus wurden liebenswürdige Wor-
te ausgetauscht. Ein freundliches
Lächeln und eine Umarmung - so
sieht Menschenwürde bei der Ta-
fel aus. Ganz selbstverständlich.

(v.li.) Geschäftsführerin des Fördervereins, Magdalene König freut sich(v.li.) Geschäftsführerin des Fördervereins, Magdalene König freut sich(v.li.) Geschäftsführerin des Fördervereins, Magdalene König freut sich(v.li.) Geschäftsführerin des Fördervereins, Magdalene König freut sich(v.li.) Geschäftsführerin des Fördervereins, Magdalene König freut sich
mit den ehrenamtlichen Mitarbeitern der Ausgabestelle Oppendorf,mit den ehrenamtlichen Mitarbeitern der Ausgabestelle Oppendorf,mit den ehrenamtlichen Mitarbeitern der Ausgabestelle Oppendorf,mit den ehrenamtlichen Mitarbeitern der Ausgabestelle Oppendorf,mit den ehrenamtlichen Mitarbeitern der Ausgabestelle Oppendorf,
Anke Hübner, Günter Kröger, Volker Thane, Hans-Joachim Albrecht undAnke Hübner, Günter Kröger, Volker Thane, Hans-Joachim Albrecht undAnke Hübner, Günter Kröger, Volker Thane, Hans-Joachim Albrecht undAnke Hübner, Günter Kröger, Volker Thane, Hans-Joachim Albrecht undAnke Hübner, Günter Kröger, Volker Thane, Hans-Joachim Albrecht und
Annegret Thane über viele liebevoll gepackte Weihnachtskisten.Annegret Thane über viele liebevoll gepackte Weihnachtskisten.Annegret Thane über viele liebevoll gepackte Weihnachtskisten.Annegret Thane über viele liebevoll gepackte Weihnachtskisten.Annegret Thane über viele liebevoll gepackte Weihnachtskisten.

Der achtjährige Igor, der aus derDer achtjährige Igor, der aus derDer achtjährige Igor, der aus derDer achtjährige Igor, der aus derDer achtjährige Igor, der aus der
Ukraine nach Oppendorf kam, warUkraine nach Oppendorf kam, warUkraine nach Oppendorf kam, warUkraine nach Oppendorf kam, warUkraine nach Oppendorf kam, war
besonders glücklich über einen,besonders glücklich über einen,besonders glücklich über einen,besonders glücklich über einen,besonders glücklich über einen,
mit Schokolade gefüllten Advents-mit Schokolade gefüllten Advents-mit Schokolade gefüllten Advents-mit Schokolade gefüllten Advents-mit Schokolade gefüllten Advents-
kalender.kalender.kalender.kalender.kalender.

ger Erfahrung in der stationären
Hospizarbeit, gibt den Sterbenden
die Sicherheit, auch in schwierigen
Phasen in guten Händen zu sein.
Dabei wird bis zuletzt auch großen
Wert auf Selbstbestimmung der
Hospizgäste gelegt.
Als größter Lebensmittelhändler in
der Region übernimmt die EDEKA

Minden-Hannover in ihrem Absatz-
gebiet seit Jahrzehnten nicht nur
Verantwortung für Lebensmittel,
sondern auch für die Gesellschaft,
für ihre Mitarbeiter, für die Um-
welt und für ihre Region. Diesem
Anspruch kommt die genossen-
schaftlich organisierte Regional-
gesellschaft mit ihrer gemeinnüt-

zigen EDEKA Minden-Hannover
Stiftung nach - mit konsequenter
Einbindung des Einzelhandels vor
Ort. Sogenannte Botschafter-
Teams unterstützen die Arbeit der
Stiftung, indem sie Spenden an
gemeinnützige Organisationen
oder Einzelpersonen in ihrer Re-
gion übergeben.
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Schüler teilen wertvolles Medien-Wissen
Digitale Experten der Stemweder-Berg-Schule engagieren sich im „Mehnenfeld“

Medienscouts: Die Treffen in der Betriebsstätte konzentrieren sichMedienscouts: Die Treffen in der Betriebsstätte konzentrieren sichMedienscouts: Die Treffen in der Betriebsstätte konzentrieren sichMedienscouts: Die Treffen in der Betriebsstätte konzentrieren sichMedienscouts: Die Treffen in der Betriebsstätte konzentrieren sich
insbesondere auf den Umgang mit mobilen Geräten.insbesondere auf den Umgang mit mobilen Geräten.insbesondere auf den Umgang mit mobilen Geräten.insbesondere auf den Umgang mit mobilen Geräten.insbesondere auf den Umgang mit mobilen Geräten.

Die Medienscouts der Stemwe-
der-Berg-Schule, bestehend aus
engagierten Schülerinnen und
Schülern der neunten Klasse,
haben eine Partnerschaft mit der
Lebenshilfe Lübbecke etabliert.
In regelmäßigen Abständen, alle
drei Wochen, besuchen sie die

Betriebsstätte „Mehnenfeld“,
um ihre erworbenen Fähigkei-
ten einzusetzen und wertvolles
Wissen zu teilen.
Dies teilt die Schule in einer Pres-
semeldung mit.
Und weiter: Der Ergänzungsun-
terricht mit dem Schwerpunkt

„Streitschlichter/Medienscouts“
bietet den Schülerinnen und
Schülern eine einzigartige Ge-
legenheit zur Weiterentwick-
lung. Unterstützt durch Fachleu-
te von der Polizei und der Ver-
braucherzentrale werden wich-
tige Themen wie Cybermobbing,
Cybergrooming und Kommunika-
tionsmodelle in den Lehrplan
und den Unterricht integriert.
Die Treffen in der Betriebsstätte
konzentrieren sich insbesondere
auf den Umgang mit mobilen
Geräten. Die Medienscouts set-
zen ihre Fähigkeiten ein, um
Fragen wie „Wie installiere ich
Apps?“, „Wie erstelle ich siche-
re Passwörter?“ und „Wie hand-
le ich verantwortungsbewusst in
den sozialen Medien?“ zu be-
antworten.
Die Schülerinnen und Schüler
fungieren dabei als Expertinnen
und Experten und geben Einbli-
cke in die digitale Welt.
Als Anerkennung für ihre erfolg-
reiche Ausbildung erhalten die
Medienscouts ein landesweit

anerkanntes Zertifikat. Diese
Initiative zeigt nicht nur das En-
gagement der Schülerinnen und
Schüler für digitale Bildung, son-
dern auch die effektive Zusam-
menarbeit zwischen Schule und
der Lebenshilfe Lübbecke im
Streben nach einem sicheren
und verantwortungsbewussten
Umgang mit neuen Medientech-
nologien. So werden Gemein-
schaft und Sicherheit durch Me-
dienkompetenz gestärkt, heißt
es in der Pressemitteilung.
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Mit schönen Stoffen
Geschenke nachhaltig
verpacken
Individuelle und umweltfreundliche
Verpackungen einfach basteln

Die Weihnachtszeit steht vor der
Tür und immer mehr Menschen
suchen nach nachhaltigen Ideen,
um die Festtage umweltfreund-
lich zu gestalten. Wie wäre es da-
her anstelle des klassischen Ge-
schenkpapiers mit einem schönen
geknoteten Stofftuch und passen-
den persönlichen Kärtchen? Mit
der sogenannten Furoshiki-Me-
thode lassen sich Weihnachtsge-
schenke einfach mit einem Tuch
verpacken.
Die Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-MethodeDie Furoshiki-Methode
Die Furoshiki-Methode wird in ih-
rem Ursprungsland Japan bereits
seit über 1.000 Jahren genutzt,
um Geschenke zu verpacken.
Hierfür falten die Japaner ein Tuch
auf eine ganz bestimmte Art. Das
sieht schön aus und ist nachhal-
tig, denn das Tuch kann man
immer wieder verwenden. Die
Falttechnik besteht aus drei ein-
fachen Schritten. Für den persön-
lichen Touch kommen leicht zu
bastelnde Kärtchen hinzu - per-
fekt für die hektischen Vorweih-
nachtstage.
Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’Und so geht’s:s:s:s:s:
Für ein persönliches Geschenk
braucht man nur ein schönes Stoff-
tuch, Deko nach Wahl und Platz-
kärtchen. Im ersten Schritt wer-

Mit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlichMit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlichMit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlichMit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlichMit der Furoshiki-Methode lassen sich Geschenke umweltfreundlich
einpacken. Foto: DJD/Pilot Peneinpacken. Foto: DJD/Pilot Peneinpacken. Foto: DJD/Pilot Peneinpacken. Foto: DJD/Pilot Peneinpacken. Foto: DJD/Pilot Pen

den die Kärtchen gebastelt.
Hierfür eignet sich zum Beispiel
das praktische PINTOR DIY-Set
Xmas Tischkarten von Pilot. Das
Ready 2 Go Set enthält vier PIN-
TOR Marker in weihnachtlichen
Farben und 12 Kärtchen im Ren-
tier- oder Tannenbaum-Look: Kärt-
chen einfach ausdrücken und mit
den Markern individuell bemalen.
Jetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltetJetzt wird gefaltet
Sind die Kärtchen fertig, breitet
man das Stofftuch aus und legt
das Geschenk in die Mitte. An-
schließend beide Seiten einklap-
pen, sodass die Ecken leicht ver-
setzt voneinander an dem Ge-
schenk liegen. Die Kanten noch
ein weiteres Mal umlegen, sodass
der Stoff eine längliche Form ein-
nimmt. Jetzt nur noch beide En-
den miteinander verknoten, Deko
und Kärtchen reinstecken und
voilà, fertig ist das waschechte
Geschenk nach Furoshiki-Art. Eine
ausführliche Anleitung für dieses
und weitere weihnachtliche Ge-
schenkideen gibt es unter
www.pilotpen.de/diy-tutorial.
Besonders praktisch: Auch Ge-
schenke zu Geburtstagen, Hoch-
zeiten und anderen Gelegenhei-
ten lassen sich einfach mit einem
passenden Tuch verpacken und mit
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individuell gestalteten Kärtchen
personalisieren. Wer das PINTOR
DIY-Set Xmas Tischkarten von Pi-
lot hat, kann mit den darin ent-
haltenen Markern weitere Gruß-
karten beschriften oder sie für
andere Bastelprojekte nutzen.
Denn ganz im Sinne der Nachhal-
tigkeit halten die Marker auch
auf Materialien wie Holz, Metall
und Kunststoff, sodass sie auch
für viele andere Bastelprojekte
außerhalb der Weihnachtszeit ver-
wendet werden können. (DJD)

Schritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zurSchritt 1: Stofftuch parallel zur
Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-Tischkante ausbreiten und Ge-
schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.schenk in der Mitte platzieren.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,Schritt 2: Beide Seiten einklappen,
sodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetztsodass die Ecken leicht versetzt
voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.voneinander am Geschenk liegen.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch einSchritt 3: Die Kanten noch ein
weiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass derweiteres Mal umlegen, sodass der
Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.Stoff eine längliche Form einnimmt.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Schritt 4: Beide Enden miteinander verknoten und voilà!Schritt 4: Beide Enden miteinander verknoten und voilà!Schritt 4: Beide Enden miteinander verknoten und voilà!Schritt 4: Beide Enden miteinander verknoten und voilà!Schritt 4: Beide Enden miteinander verknoten und voilà!
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen

Mit selbst bemalten Kärtchen las-Mit selbst bemalten Kärtchen las-Mit selbst bemalten Kärtchen las-Mit selbst bemalten Kärtchen las-Mit selbst bemalten Kärtchen las-
sen sich Weihnachtsgeschenkesen sich Weihnachtsgeschenkesen sich Weihnachtsgeschenkesen sich Weihnachtsgeschenkesen sich Weihnachtsgeschenke
einfach individualisieren.einfach individualisieren.einfach individualisieren.einfach individualisieren.einfach individualisieren.
Foto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot PenFoto: DJD/Pilot Pen
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Weihnachtliche
Köstlichkeiten
zum Verschenken
Klassisches Gebäck
erscheint mit Hafer in neuem Gewand
Gerade zur Weihnachtszeit kom-
men selbst gemachte Geschenke
im Freundes- und Bekanntenkreis
besonders gut an - und dabei
müssen es nicht immer Butter-
plätzchen sein. Wie wäre es die-
ses Jahr mit einem gebackenen
Gruß mit dem Superfood Hafer?
HaferflockHaferflockHaferflockHaferflockHaferflocken in der en in der en in der en in der en in der WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
bäckereibäckereibäckereibäckereibäckerei
Haferflocken bestehen immer aus
vollem Korn und sind somit eine
leckere und nährstoffreiche Zutat
in der Weihnachtsbäckerei.
Beim klassischen Gebäck wie
Lebkuchen oder Zimtsternen
kann man einfach bis zu einem
Drittel des Mehls durch Hafer-
flocken ersetzen. Ebenso beim
Christstollen, den Menschen seit
Jahrhunderten backen. Die Ha-
ferflocken verleihen ihm einen
besonderen nussigen Geschmack
und sind als mundgerechtes Ha-
ferstollen-Konfekt perfekte weih-
nachtliche Mitbringsel. Wer Stol-
len nicht mag, findet unter
www.hafer-die-alleskoerner.de
weitere Rezepte, die sich hervor-
ragend als Weihnachtsgruß eig-
nen. Hafer schmeckt nicht nur toll,
sondern kann über den Ballasts-
toff Hafer-Beta-Glucan auch posi-

tiv auf die Herz-Kreislauf- und
Magen-Darm-Gesundheit wirken.
Rezepttipp: Haferstollen-KonfektRezepttipp: Haferstollen-KonfektRezepttipp: Haferstollen-KonfektRezepttipp: Haferstollen-KonfektRezepttipp: Haferstollen-Konfekt
Zutaten für 55 PortionenZutaten für 55 PortionenZutaten für 55 PortionenZutaten für 55 PortionenZutaten für 55 Portionen
• 100g Rosinen
• 100g Orangeat
• 100ml Amaretto oder Apfel-

saft
• 200g Marzipanrohmasse
• 300g zarte Haferflocken
• 60ml Haferdrink
• 350g Butter oder Margarine
• 350g Mehl
• 1 Pck. Trockenhefe (à 7g)
• 1 TL Stollengewürz
• 75g Zucker
• 1 kräftige Prise Salz
• 150g Puderzucker
Rosinen und Orangeat mit Ama-
retto bzw. Apfelsaft übergießen
und ca. 15 Minuten ziehen las-
sen. Marzipan grob reiben. 200g
Haferflocken zu grobem Mehl
mahlen. Haferdrink lauwarm er-
hitzen, 100g Butter bzw. Marga-
rine zugeben und unter Rühren
schmelzen. Das Mehl mit gemah-
lenen Haferflocken, Hefe, Stollen-
gewürz, Zucker und Salz mischen.
Haferdrink-Fett-Mischung hinzu-
fügen und kneten. Marzipan und
Rosinen-Orangeat-Mischung zu-
geben und unterkneten.
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Teig auf einer leicht bemehlten
Arbeitsfläche mit den Händen
weitere 2-3 Minuten kneten. In
einer Schüssel abgedeckt an ei-
nem warmen Ort ca. 50 Minuten
gehen lassen. Backofen auf 200
°C (Ober-/Unterhitze) vorheizen.
Teig portionsweise zu langen fin-
gerdicken Strängen rollen und in
ca. 1,5 cm breite Stücke schnei-
den. Stücke auf Backpapier auf
Bleche legen, weitere ca. 10 Mi-
nuten abgedeckt gehen lassen.
Haferstollen-Konfekt blechweise
jeweils 12-15 Minuten backen.

Währenddessen die übrige But-
ter oder Margarine schmelzen.
Puderzucker mit den restlichen
Haferflocken in einem tiefen Tel-
ler mischen. Sobald das Konfekt
aus dem Ofen kommt, die noch
warmen Stücke mit Butter ein-
pinseln und im Puderzucker-Ha-
ferflocken-Mix wälzen. Auf einem
Kuchengitter auskühlen lassen.
Konfekt in Blechdosen füllen und
vor dem Verzehr mindestens eine
Woche durchziehen lassen - fer-
tig ist das Geschenk.
(DJD)

Haferstollen-Konfekt bringt Abwechslung in die Plätzchendose.Haferstollen-Konfekt bringt Abwechslung in die Plätzchendose.Haferstollen-Konfekt bringt Abwechslung in die Plätzchendose.Haferstollen-Konfekt bringt Abwechslung in die Plätzchendose.Haferstollen-Konfekt bringt Abwechslung in die Plätzchendose.
Foto: DJD/www.hafer-die-alleskoerner.deFoto: DJD/www.hafer-die-alleskoerner.deFoto: DJD/www.hafer-die-alleskoerner.deFoto: DJD/www.hafer-die-alleskoerner.deFoto: DJD/www.hafer-die-alleskoerner.de
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt
und was ihn so besonders macht

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von Je-
sus Christus. Die Adventszeit, wie
wir sie kennen, entstand im 7.
Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage sollten
die vier Jahrtausende versinnbild-
lichen, die die Menschen nach
dem Sündenfall auf ihren Erlöser
warten mussten. Als krönender
Abschluss dieser Zeit steht das
Weihnachtsfest. Jeder der Ad-
ventssonntage an sich hat zudem
einen speziellen Bezug. So be-
zieht sich der erste Sonntag auf
die Wiederkunft Jesu, der zweite

wie auch der dritte auf Johannes
den Täufer und schließlich bezieht
sich der vierte Sonntag auf Ma-
ria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will
doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn er
steht für den Stern, der die drei
Heiligen Könige nach Bethlehem
zur Krippe Jesu führte. Ein solcher
Stern findet hell leuchtend in vie-
len Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.
Ebenso hat der Adventskalender
einen festen Platz in vielen Fami-
lien. Über diese Traditionen hin-
aus findet aber jeder seinen Weg
durch diese Zeit mit eigenen Ri-
tualen. Seien es Besuche auf ei-
nem Weihnachtsmarkt, Plätzchen
nach Großmutters Rezept, ge-
meinsames Lesen und Singen.
Immer etwas anderes, aber immer
schön. (ak-o)
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Eine Tradition
in vielen Variationen
Der Adventskranz
Es gibt ihn in allen Farben, aus Na-
turmaterialien, aus Holz oder Me-
tall, in groß oder klein - der Advents-
kranz. Viele kaufen einen bereits fer-
tiggestellten Kranz für den heimi-
schen Küchen- oder Esstisch. Aber
es ist auch eine schöne Idee, ihn
einfach selber zu basteln. Es ist leich-
ter als gedacht. Frei von Vorgaben
und ganz nach den eigenen Vorstel-
lungen entsteht ein individueller
Kranz, der die Adventszeit noch schö-
ner werden lässt.
Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien:Benötigte Materialien: Einen Kranz-
rohling (Größe je nach Belieben), Tan-
nengrün, z.B. Nordmanntanne oder
Nobilis, 3 Bünde (je nach Größe des
Rohlings), Steckklammern, Wickel-
draht, Dekomaterial, Kerzen, Ker-
zensteckdraht, Heißklebepistole.
Vorbereitungen:Vorbereitungen:Vorbereitungen:Vorbereitungen:Vorbereitungen: Eine Bastelunterla-
ge (bspw. Wachstischdecke) bereit-
legen, das Tannengrün zerlegen, Äste
abschneiden (die Stücke sollten je-
doch nicht zu groß sein).
Anleitung:Anleitung:Anleitung:Anleitung:Anleitung: Mit einigen Tannenzwei-
gen den Rohling mittels der Steck-
klammern rundherum bestücken.
Nach Belieben kann auch die Unter-
seite mit Tanne ausgestattet wer-
den. Anschließend den Wickeldraht
an einer Stelle des Kranzes festbin-
den. Nun nach und nach Zweige auf

den Kranz legen und mit dem Draht
fixieren. Der Kranz sollte rundherum
grün und buschig sein. Wie dick der
Kranz letztlich wird, hängt vom ei-
genen Geschmack ab. Schließlich
den Draht abschneiden und das
Ende an einer unauffälligen Stelle
mit bereits vorhandenem Draht ver-
zwirbeln. Nun geht es an das Deko-
rieren. Die Kerzen werden mit dem
Kerzensteckdraht auf dem Kranz be-
festigt. Hierfür wird eine Seite des
zuvor gekürzten Steckdrahts mit Feu-
er erhitzt (bspw. Flamme einer Ker-
ze) und anschließend in die untere
Seite der Kerze gesteckt. Durch das
Erhitzen gleitet der Draht wie Butter
durch das Wachs. Je nach Größe der
Kerzen diesen Vorgang pro Kerze
bis zu vier Mal wiederholen. Die rest-
lichen Dekoelemente, wie Zimtstan-
gen, kleine Glaskugeln, geeiste
Kunstbeeren o.Ä., mit der Heißkle-
bepistole auf den Kranz bringen.
Falls der Adventskranz noch nicht
direkt zum Einsatz kommt, sollte er
idealerweise draußen gelagert wer-
den. So trocknet er nicht so schnell
aus. Auch während der Adventszeit
kann das Grün immer wieder mit
Wasser besprüht werden.
Der Advent kann kommen.
(ak-o)
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Stemwede ist Vorreiter bzw. Vorfahrer
Aufgalopp der erfolgreichen Stem-
weder Pferdesportlerinnen. Sie
haben in diesem Jahr herausra-
gende Leistungen im Pferdesport
erzielt und sich nun auch im offi-
ziellen Gästebuch der Gemeinde
verewigt. Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat hat Patricia
Großerichter vom Fahrclub Zwölf
Eichen aus Drohne sowie Adele
Schröder, Sophie Wegener und
Trainerin Saskia Kirsch vom Reit-
und Fahrverein Wehdem-Oppen-
dorf noch einmal offiziell zu ihren
diesjährigen Erfolgen gratuliert.
Auch wenn auf der Stemweder
Sportlerehrung im November
bereits Urkunden an die Sportler-
innen verteilt wurden, gab es nun
noch eine kleine Extrazeremonie
im Leverner Heimathaus, teilt die
Gemeinde Stemwede dazu mit.
„Wer auf Bundesebene oder in-
ternational solche Leistungen er-
bringt, hat es mehr als verdient,
sich auch im offiziellen Gästebuch
zu verewigen“, so Bürgermeister
Kai Abruszat. „Vor allem ist es
das Mindeste an Wertschätzung,
was wir diesen Sportlerinnen und
Sportlern als Kommune entge-
genbringen können.“
Für Patricia Großerichter war es
bereits der zweite Besuch beim
Bürgermeister sowie auch der
zweite Eintrag im Stemweder Buch
für besondere Gäste. 2021 hatte
Großerichter die Bronzemedaille
bei der Weltmeisterschaft der
Para-Fahrer gewonnen und wur-
de daraufhin von Bürgermeister
Kai Abruszat zu einer Präsent-
übergabe und zum Eintrag ins
Gästebuch eingeladen. Bei der

diesjährigen Weltmeisterschaft in
den Niederlanden hatte Große-
richter mit ihrem Pony-Gespann
diesen Erfolg noch einmal getoppt
und Silber im Einzelfahren sowie
Gold in der Mannschaftswertung
geholt. „Es lief einfach wie doof
und am Ende konnten wir in der
Teamwertung das zweitplatzierte
Team mit 23 Punkten Vorsprung
hinter uns lassen“, so die noch
immer überglückliche Weltmeis-
terin. Großerichter, die gebürtig
aus Niedersachsen stammt und
in Drohne trainiert, berichtete
nicht nur von Gänsehaut und Trän-
chen während der Siegerzeremo-
nie, sondern präsentierte dem
Bürgermeister und allen Anwe-
senden auch ihre beiden WM-
Medaillen.
Für die beiden erfolgreichen Vol-
tigierinnen des RV Wehdem-Op-

pendorf, Adele Schröder und So-
phie Wegener, war es der erste
Besuch in Levern.
Die beiden Sportlerinnen leben im
Ruhrgebiet, aber trainieren seit
fast drei Jahren in Oppendorf und
legen dafür wöchentlich hunderte
von Kilometern auf der Autobahn
zurück. „Das ist eigentlich be-
kloppt“, so Schröder. „Aber der
RV Wehdem-Oppendorf unter-
stützt das Voltigieren, wie kaum
ein anderer Verein.“ Dass sie in
Oppendorf beste Trainingsbedin-
gungen vorfinden, belegen ihre
diesjährigen Erfolge.
Als Westfalenmeisterinnen im
Doppel-Volti hatten sich die bei-
den Sportlerinnen für die Deut-
sche Meisterschaft in Verden
qualifiziert und dort im Septem-
ber den deutschen Vizemeister-
titel im „Pas de Deux“ geholt.

Adele Schröder und Sophie We-
gener berichteten Stemwedes
Bürgermeister vom Ablauf der
Meisterschaften und vor allem
davon, dass sie noch die Hoff-
nung haben, für den deutschen
Bundeskader nominiert zu wer-
den.
„Die vielen Erfolge des Vereins
sprechen für sich und das Volti-
gieren ist wahrlich eine Zierde
des Sports in Stemwede“, so
Bürgermeister Kai Abruszat, der
die Gelegenheit nutzte, auch
den beiden anwesenden Ver-
einsvorsitzenden Birgit Barre
und Hartmut Wilking für ihre
jahrzehntelanges Wirken und
ihren Einsatz für den Pferdes-
port in Stemwede zu danken.
„Diese Sportarten sind Image-
träger unserer Gemeinde und
haben eine Bühne verdient.“

Erst der Eintrag im Gästebuch, dann das Gruppenfoto im Leverner Heimathaus: (v.li.) Marion und GerhardErst der Eintrag im Gästebuch, dann das Gruppenfoto im Leverner Heimathaus: (v.li.) Marion und GerhardErst der Eintrag im Gästebuch, dann das Gruppenfoto im Leverner Heimathaus: (v.li.) Marion und GerhardErst der Eintrag im Gästebuch, dann das Gruppenfoto im Leverner Heimathaus: (v.li.) Marion und GerhardErst der Eintrag im Gästebuch, dann das Gruppenfoto im Leverner Heimathaus: (v.li.) Marion und Gerhard
Großerichter, Birgit Barre (sitzend), Adele Schröder, Patricia Großerichter, Sophie Wegener, Saskia Kirsch,Großerichter, Birgit Barre (sitzend), Adele Schröder, Patricia Großerichter, Sophie Wegener, Saskia Kirsch,Großerichter, Birgit Barre (sitzend), Adele Schröder, Patricia Großerichter, Sophie Wegener, Saskia Kirsch,Großerichter, Birgit Barre (sitzend), Adele Schröder, Patricia Großerichter, Sophie Wegener, Saskia Kirsch,Großerichter, Birgit Barre (sitzend), Adele Schröder, Patricia Großerichter, Sophie Wegener, Saskia Kirsch,
Hartmut Wilking und Bürgermeister Kai Abruszat.Hartmut Wilking und Bürgermeister Kai Abruszat.Hartmut Wilking und Bürgermeister Kai Abruszat.Hartmut Wilking und Bürgermeister Kai Abruszat.Hartmut Wilking und Bürgermeister Kai Abruszat.
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Ein Glanzpunkt für
den Flecken Lemförde
Lichterzauber wird zum
dritten Advent im Bürgerpark gefeiert

Lemförde (mama). „Lemförder
Lichterzauber“ - besonders nach
Einbruch der Dunkelheit macht
der stimmungsvolle und liebe-
voll gestaltete Weihnachtsmarkt
im Flecken der Samtgemeinde
seinem Namen alle Ehre. Dann
nämlich erstrahlen zahlreiche
Lichter im Bürgerpark und auf
der Spiegelfläche des Wassers
und erschaffen damit eine ma-
gische Atmosphäre.
„Am Samstag, den 16. Dezem-
ber, und Sonntag, den 17. De-
zember 2023, werden wir im
Bürgerpark in Lemförde wieder
unseren Lichterzauber mit vie-
len tollen Ausstellern haben. Le-
ckereien und Getränke sind auch
wieder dabei!“, kündigt die
Werbegemeinschaft „LemFörde-
rer“ dazu an. Das Jahr 2023 war
für den Flecken Lemförde mit
seinen Feierlichkeiten zum 775-
jährigen Bestehen ein ganz be-
sonderes. Mit dem „Lichterzau-
ber“ setzen die LemFörderer zum
krönenden Abschluss des Jubi-
läumsjahres nun im wahrsten
Sinne des Wortes einen Glanz-
punkt. „Das Angebot auf dem

Lichterzauber wird sich wieder
durch eine besondere Vielfalt
auszeichnen“, verspricht Diet-
mar Emshoff, Vorsitzender der
LemFörderer.
Der Lemförder Lichterzauber ist
seit jeher beliebt und gilt als
einer der schönsten Weihnachts-
märkte der Region.
Kein Wunder also, dass die Or-
ganisatoren am bewährten Kon-
zept festhalten. Dazu gehören
der Aufbau der weihnachtlichen
Holzbuden, die Tradition der Lich-
terfeen oder auch der Termin zum
dritten Adventswochenende.
Die Besucher erwarten auch in
diesem Jahr wieder Angebote
von lokalen Händlern, Kunst-
handwerk, abwechslungsreiche
Speisen sowie kalte und warme
Getränke.
Am Samstag, 16. Dezember, wird
der Lichterzauber um 14 Uhr
durch den Posaunenchor und die
Lichterfeen eröffnet, anschlie-
ßend Kirchcafé im Rittersaal. Am
Sonntag schauen um 15 Uhr der
Weihnachtsmann und die Lich-
terfeen vorbei, danach gibt es
ein Blaskonzert der Jäger und

Für das leibliche Wohl wird auf dem Lemförder Lichterzauber wie üblichFür das leibliche Wohl wird auf dem Lemförder Lichterzauber wie üblichFür das leibliche Wohl wird auf dem Lemförder Lichterzauber wie üblichFür das leibliche Wohl wird auf dem Lemförder Lichterzauber wie üblichFür das leibliche Wohl wird auf dem Lemförder Lichterzauber wie üblich
bestens gesorgt. Fotos: Heidrun Mühlkebestens gesorgt. Fotos: Heidrun Mühlkebestens gesorgt. Fotos: Heidrun Mühlkebestens gesorgt. Fotos: Heidrun Mühlkebestens gesorgt. Fotos: Heidrun Mühlke

16. & 17. Dezember

Eröffnung des Weihnachtsmarktes
mit dem Posaunenchor & den Lichterfeen
um 14 Uhr
Kirchcafé im Rittersaal

Samstag, 14-22 Uhr :

Der Weihnachtsmann und die Lichterfeen
sind da, um 15 Uhr

Sonntag, 14-19 Uhr :

Blaskonzert der Jäger

Kirchcafé im Rittersaal

vom 13.-17. Dezember
von 16-21 Uhr

Eisstockschießen
Winterwald&
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erneut Kirchcafé im Rittersaal.
Darüber hinaus dürfen die Be-
sucher sich aber auch auf Neues
freuen, verraten die LemFörderer.
So ist auf der kleinen Anhöhe hin-
ter der Bücherei ein Weihnachts-
baumwald geplant. Dort soll eine
Vielzahl von Weihnachtsbäumen
zum Kauf angeboten werden.
Ein besonderes Highlight soll au-
ßerdem eine Eisstockbahn wer-
den. Diese ist bereits seit Mitt-
woch, 13. Dezember, aufgebaut
und kann bis Sonntag jeweils von
16 bis 21 Uhr besucht werden. Die
rund 12 Meter mal 2,5 Meter gro-
ße Anlage ist vor dem Amtshof
neben der Bücherei zu finden. Als
Betreiber haben sich Sabine Lis-
sek und Carlos da Silva mit ihrem
Team von der Leuenfortschänke
zur Verfügung gestellt. Bei ihnen

„Lemförder Lichterzauber“ - besonders nach Einbruch der Dunkelheit„Lemförder Lichterzauber“ - besonders nach Einbruch der Dunkelheit„Lemförder Lichterzauber“ - besonders nach Einbruch der Dunkelheit„Lemförder Lichterzauber“ - besonders nach Einbruch der Dunkelheit„Lemförder Lichterzauber“ - besonders nach Einbruch der Dunkelheit
macht der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt seinem Namen alle Ehre.macht der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt seinem Namen alle Ehre.macht der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt seinem Namen alle Ehre.macht der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt seinem Namen alle Ehre.macht der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt seinem Namen alle Ehre.

können Interessierte nicht nur die
Bahn buchen, sondern auch die
Verköstigung drumherum.
Anmeldungen werden entgegen-

genommen über E-Mail
leuenfort.schaenke.lemfoerde@
gmail.com oder
Telefon 05443 / 92 92 460.

Die Besucher erwarten auch in diesem Jahr wieder Angebote von lokalenDie Besucher erwarten auch in diesem Jahr wieder Angebote von lokalenDie Besucher erwarten auch in diesem Jahr wieder Angebote von lokalenDie Besucher erwarten auch in diesem Jahr wieder Angebote von lokalenDie Besucher erwarten auch in diesem Jahr wieder Angebote von lokalen
Händlern und Kunsthandwerk.Händlern und Kunsthandwerk.Händlern und Kunsthandwerk.Händlern und Kunsthandwerk.Händlern und Kunsthandwerk.
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Der Aufbau der weihnachtlichen Holzbuden gehört zur Tradition.Der Aufbau der weihnachtlichen Holzbuden gehört zur Tradition.Der Aufbau der weihnachtlichen Holzbuden gehört zur Tradition.Der Aufbau der weihnachtlichen Holzbuden gehört zur Tradition.Der Aufbau der weihnachtlichen Holzbuden gehört zur Tradition.

Na dann: Prost! Der Lichterzauber ist alle Jahre wieder ein beliebter Treffpunkt.Na dann: Prost! Der Lichterzauber ist alle Jahre wieder ein beliebter Treffpunkt.Na dann: Prost! Der Lichterzauber ist alle Jahre wieder ein beliebter Treffpunkt.Na dann: Prost! Der Lichterzauber ist alle Jahre wieder ein beliebter Treffpunkt.Na dann: Prost! Der Lichterzauber ist alle Jahre wieder ein beliebter Treffpunkt.

AKKU POWER.  
MADE BY STIHL.
Der Aufgabe gewachsen.

KinderwerkbankKinderwerkbank

Früh übt sich!

Und womit würde das mehr Freude 
machen, als mit dieser detailver-
liebten Kinderwerkbank von STIHL? 
Die Werkbank ist aus Holz gefertigt 
und kommt bereits mit Werkzeug 
aus Holz.

Außerdem gibt es Halterungen für 
die komplette Produktpalette der 
STIHL Kinderwerkzeuge:
Motorsäge, Laubbläser, Motorsen-
se, Helm und Handschuhe finden 
ihren Platz.

Die FSC-zertifizierte Werkbank 
bietet ausreichend Arbeitsflä-
che für die großen Projekte der  
Kleinen.

Jetzt ans Schenken denken!Jetzt ans Schenken denken!
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Richie Arndt Band feat. Gregor Hilden
Winter-Blues 2023
Sonntag, 17. Dezember 19 UhrSonntag, 17. Dezember 19 UhrSonntag, 17. Dezember 19 UhrSonntag, 17. Dezember 19 UhrSonntag, 17. Dezember 19 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Richie Richie Richie Richie Richie Arndt,Arndt,Arndt,Arndt,Arndt, Gewinner des Gewinner des Gewinner des Gewinner des Gewinner des
„Blues in Germany „Blues in Germany „Blues in Germany „Blues in Germany „Blues in Germany AwAwAwAwAwardsardsardsardsards
2014“ als bester zeitgenössi-2014“ als bester zeitgenössi-2014“ als bester zeitgenössi-2014“ als bester zeitgenössi-2014“ als bester zeitgenössi-
scher Blues Musiker Deutsch-scher Blues Musiker Deutsch-scher Blues Musiker Deutsch-scher Blues Musiker Deutsch-scher Blues Musiker Deutsch-
landslandslandslandslands,,,,, präsentiert seinen  präsentiert seinen  präsentiert seinen  präsentiert seinen  präsentiert seinen WinterWinterWinterWinterWinter-----
blues 2023 als ein blues 2023 als ein blues 2023 als ein blues 2023 als ein blues 2023 als ein WiedersehenWiedersehenWiedersehenWiedersehenWiedersehen
mit einem guten alten Freund:mit einem guten alten Freund:mit einem guten alten Freund:mit einem guten alten Freund:mit einem guten alten Freund:
GregoGregoGregoGregoGregor Hilden. Zusammen ste-r Hilden. Zusammen ste-r Hilden. Zusammen ste-r Hilden. Zusammen ste-r Hilden. Zusammen ste-
hen die beiden Musiker mit ihrerhen die beiden Musiker mit ihrerhen die beiden Musiker mit ihrerhen die beiden Musiker mit ihrerhen die beiden Musiker mit ihrer
Band auf Einladung des JFK Stem-Band auf Einladung des JFK Stem-Band auf Einladung des JFK Stem-Band auf Einladung des JFK Stem-Band auf Einladung des JFK Stem-
wede am Sonntag den 17. De-wede am Sonntag den 17. De-wede am Sonntag den 17. De-wede am Sonntag den 17. De-wede am Sonntag den 17. De-
zember um 19 Uhr auf der Büh-zember um 19 Uhr auf der Büh-zember um 19 Uhr auf der Büh-zember um 19 Uhr auf der Büh-zember um 19 Uhr auf der Büh-
ne des Life House in Stemwede-ne des Life House in Stemwede-ne des Life House in Stemwede-ne des Life House in Stemwede-ne des Life House in Stemwede-
Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.
Mit Richie Arndt und Gregor Hil-
den haben sich zwei der bekann-
testen deutschen Bluesgitarris-
ten zu einer spannenden Koope-
ration zusammengefunden. Schon
seit über 15 Jahren produzieren
die beiden Gitarrenvirtuosen ge-
meinsame CDs und spielen Kon-
zerte als Akustik Duo und mit
Band in Clubs und auf Festivals

in Deutschland und im europäi-
schen Ausland.
Die beiden Musiker nehmen die
Besucher mit auf eine Reise
durch die Geschichte der Rock-
gitarre von den späten 1960ern,
mit eigenen Interpretationen ih-
rer Lieblingssongs von Rory Gal-
lagher, Jimi Hendrix, Peter Green
und anderer Gitarrenhelden, bis
in die Gegenwart mit eigenen
Kompositionen zwischen Blues,
Rock und jazzigen Einflüssen.
Richie Arndt, 3-facher Gewinner
der German Blues Awards für die
beste CD („Mississippi“ - 2016),
als bester männlicher Sänger
(2018) und als bester Gitarrist
(2022) übernimmt den Gesangs-
part und die rauen, rockigen Gitar-
renpassagen bei den energiegela-
denen Live Konzerten. Gregor Hil-
den, international für sein gefühl-
volles und virtuoses Gitarrenspiel
auf seiner goldenen 1968er Les
Paul bekannt, streut jazzige und
bluesige Klänge in den druckvol-

len Sound der Band ein.
Da Arndt und Hilden ausgespro-
chene Vintage Gitarrenfans sind,
werden die Songs natürlich stil-
echt auf Instrumenten und Ver-
stärkern aus den 1950er und
1960er Jahren auf die Bühnen ge-
bracht. Gänsehaut ist garantiert!
Mit Sascha Oeing am Bass und
Tim Zimmermann an den Drums
werden die Gitarristen von einer
Rhythm Section begleitet, wel-
che schon mit den who-is-who
der deutschen Bluesszene im
Studio und auf Tourneen gear-
beitet haben.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Eintritt: 20 EuroEintritt: 20 EuroEintritt: 20 EuroEintritt: 20 EuroEintritt: 20 Euro
/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-/ 18 Euro (ermäßigt und Mitglie-
der) Fder) Fder) Fder) Fder) Für Reservierungen und In-
formationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind
auf der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Richie Arndt Band (Bild: Manfred Pollert)Richie Arndt Band (Bild: Manfred Pollert)Richie Arndt Band (Bild: Manfred Pollert)Richie Arndt Band (Bild: Manfred Pollert)Richie Arndt Band (Bild: Manfred Pollert)
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Life House Jam
Montag, 18. Dezember, 19 Uhr - Life House, Stemwede-Wehdem

Reparatur Café Stemwede
öffnet seine Pforten

Eintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt frei
Am Montag den 18. Dezember um
19 Uhr findet wieder eine „Life
House Jam“ statt. Die Besucher
können sich auf magische Momen-
te freuen. Wenn Musiker unge-
zwungen aufeinander treffen um
sich ihrer Passion hinzugeben ent-
steht fast immer etwas Besonde-
res. Mit zahlreichen Musikern
gleichzeitig auf der Bühne hatten
auch die Besucher ihre helle Freu-
de an den bisherigen Sessions.
Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder
zwei Bands jeweils für 30 Minu-
ten spielen. Im Dezember werden
„Zeitgeister“ und „Papa Beat“ für
den passenden Einstand sorgen.
„Zeitgeister“ sind Musiker, die sich
auf tiefsinnige Texte von vergesse-
nen Balladen und Songs eines der
größten deutschen Rockidols ein-
gelassen haben. Sie interpretieren
Lieder von Marius Müller-Western-
hagen (und auch anderen Künst-
lern) auf neue erfrischende Weise.

Ein charismatischer Sänger, der seit
vielen Jahren in Deutschlands au-
thentischer Westernhagen Tribute
Show der Frontmann ist, steht dem
Original in Aussehen und Stimme in
nichts nach.
„Papa Beat“ bietet handgemach-
te, erdige Klassiker statt üblicher
Top 40-Schlager-Konservenware.
Bei ihnen bekommt man sie end-
lich wieder zu hören, zeitlose Kult-
songs aus der ehrlichen Zeit des
Rock, Beat und Blues.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen. Es
gibt es keinen stilistischen Rah-
men. Erlaubt ist, was gefällt. Die
Session steht allen Musikern und
Sängern offen. Egal ob sie gerade
erst angefangen haben oder stu-
dierte Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, ver-
schiedene Menschen zusammen
zu bringen. Das diese unterschied-
liches Können mitbringen ist klar.
Anfänger oder Profi - beim Musi-
zieren passen alle zusammen!

Auch Besucher, die selbst keine
Musik machen sondern nur die
Musik genießen möchten, sind
herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte
Musiker ist Rüdiger Lusmöller
unter 0162-2652871 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.

Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren.
Viele Gegenstände, an denen
nicht viel kaputt ist, können nach
einfacher Reparatur problemlos
weiter verwendet werden. Viele
Geräte könnten mit kleinen Re-
paraturen eine längere Lebens-
dauer erreichen und gleichzeitig
den Geldbeutel der Konsumen-
ten, das Klima und Rohstoffe scho-
nen. Dafür gibt es das „Reparatur
Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-
parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten gibt es Hilfe bei mechanischen
Problemen und bei vor Ort durch-
führbaren Fahrrad-Reparaturen.
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert, es
gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert. Darüber hinaus lernt
man nette Menschen kennen und
kommt bei einer Tasse Kaffee

miteinander ins Gespräch.
Das „Reparatur Café Stemwede“
findet einmal pro Monat jeweils
am 3. Donnerstag des Monats im
Life House in Stemwede-Wehdem
statt. Der nächste Termin ist am
Donnerstag den 21. Dezember von
17 bis 19 Uhr. Während der Öff-
nungszeiten sind freiwillige Re-
parateure vor Ort, die über be-
sondere Fähigkeiten im hand-
werklichen oder hauswirtschaftli-
chen Bereich verfügen und bei der
Reparatur defekter Alltagsgegen-
stände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die Spass
am Reparieren haben und sich
aktiv einbringen möchten, einge-
laden sich am „Reparatur Café
Stemwede“ zu beteiligen. An-
sprechpartner für Interessierte ist
Günter Kröger unter 0151-
20415353 oder per Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de
Das „Reparatur Café Stemwede“
wird gefördert vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft des
Landes Nordrhein-Westfalen im
Rahmen des Projekts „Dritte Orte
- Häuser für Kultur und Begeg-
nung im ländlichen Raum“.

Papa BeatPapa BeatPapa BeatPapa BeatPapa Beat
(Foto: Kerstin Speckmeier)(Foto: Kerstin Speckmeier)(Foto: Kerstin Speckmeier)(Foto: Kerstin Speckmeier)(Foto: Kerstin Speckmeier)
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Einladung zur Mitgliederversammlung

Schützenverein Arrenkamp

Die ordentliche Mitgliederversammlung des RSC „Westfalia 1919“
Niedermehnen e.V. findet am Donnerstag, 28. Dezember statt. Ver-
sammlungsort ist das Vereinslokal Jobusch (Alter Postweg 25, 32351
Stemwede), Beginn um 19.19 Uhr.

Die Tagesordnung, sowie das Protokoll der vergangenen Mitglieder-
versammlung kann online eingesehen werden auf der Seite des RSC
(www.rsc-niedermehnen.de).
Der Vorstand

1.1.1.1.1.     WinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießenWinterpokalschießen
In der Zeit ab dem 17. November
bis zum 19. Januar 2024 findet
das alljährliche Winterpokalschie-
ßen statt. Schießzeiten auf dem
Schießstand in Arrenkamp ist der
allgemeine Übungsabend. Immer
Freitags von 20 bis 22 Uhr.

2. Preis- Doppelkopfturnier „Zwi-2. Preis- Doppelkopfturnier „Zwi-2. Preis- Doppelkopfturnier „Zwi-2. Preis- Doppelkopfturnier „Zwi-2. Preis- Doppelkopfturnier „Zwi-
schen den Jahren“schen den Jahren“schen den Jahren“schen den Jahren“schen den Jahren“
Am Freitag, 29. Dezember, findet
das traditionelle Arrenkamper
Preisdoppelkopfturnier „Zwi-
schen den Jahren“ ab 17.30Uhr in
der Schützenhalle in Arrenkamp

statt. Geld- & Sachpreise warten
auf die Gewinner...

3. Jahreshauptversammlung3. Jahreshauptversammlung3. Jahreshauptversammlung3. Jahreshauptversammlung3. Jahreshauptversammlung
20242024202420242024
Einladung zur ordentlichen Jah-
reshauptversammlung 2024
des Schützenvereins Arrenkamp
am Samstag den 6. Januar 2024
in der Schützenhalle in Arren-
kamp. Beginn der Versammlung
ist um 20 Uhr.

Um rege Beteiligung bei allen An-
lässen wird gebeten
- Der Vorstand -
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Die Gemüsegärtner
Dürfen wir uns vorstellen?

Anzeige

Wir sind Die GemüsegärtnerDie GemüsegärtnerDie GemüsegärtnerDie GemüsegärtnerDie Gemüsegärtner aus
Kalkriese, gegründet 1986 von
Gartenbaustudenten. WWWWWas ma-as ma-as ma-as ma-as ma-
chen wir anders?chen wir anders?chen wir anders?chen wir anders?chen wir anders? Wir spritzen
nicht, nutzen keine syntheti-
schen Düngemittel, legen Wert
auf soziale und faire Standards
für Mensch und Tier. Schon früh
haben wir uns mit gleichgesinn-
ten Kolleg*innen aus der Regi-
on zusammengeschlossen und
sind heute die wichtigste Platt-
form für unsere Ökoregion.
Große Große Große Große Große AuswAuswAuswAuswAuswahl an regionalenahl an regionalenahl an regionalenahl an regionalenahl an regionalen
Bio-ProduktenBio-ProduktenBio-ProduktenBio-ProduktenBio-Produkten
In unserem Hofladen am Dümmer
See finden Sie mittlerweile eine
vielfältige Auswahl an saisonalen
Obst- und Gemüsesorten, die di-
rekt aus der Gemüsegärtnerei
Kalkriese und von Partnerbetrie-
ben aus unserer Region kom-
men. Darüber hinaus bieten wir
eine sehr breite Produktpalette
von Brot- und Backwaren über
Fleisch bis hin zu Naturkost in
unserem Hofladen am Dümmer
wie auch im Lieferservice an.

Neben dem Einkaufserlebnis la-
den wir Sie herzlich ein, in unse-
rem Hofladen gemütlich eine Tas-
se Kaffee zu genießen und klönen.
Gern heißen wir Sie von Dienstag
bis Freitag von 9.30 bis 18.00 Uhr
sowie Samstag und Sonntag von
8.30 bis 18.00 Uhr herzlich in un-
serem Laden willkommen. Besu-
chen Sie uns bitte unter folgender
Adresse: Dorfe 53, 49448 Hüde.
In unserem Hofladen am Dümmer
See finden Sie mittlerweile eine
vielfältige Auswahl an saisonalen
Obst- und Gemüsesorten, die di-
rekt aus der Gemüsegärtnerei
Kalkriese und von Partnerbetrie-
ben aus unserer Region kommen.
Darüber hinaus bieten wir eine
breite Palette von über 3000 Pro-
dukten wie Brot- und Backwaren,
Fleisch bis hin zu Naturkost an.
Neben dem Einkaufserlebnis la-
den wir Sie herzlich ein, in un-
serem Hofladen gemütlich eine
Tasse Kaffee zu genießen und
klönen.
Gern heißen wir Sie von Dienstag

bis Freitag von 9.30 bis 18.00 Uhr
sowie Samstag und Sonntag von
8.30 bis 18.00 Uhr herzlich in un-
serem Laden willkommen. Besu-
chen Sie uns bitte unter folgen-
der Adresse: Dorfe 53,
49448 Hüde.
Bequeme Lieferung bis vor dieBequeme Lieferung bis vor dieBequeme Lieferung bis vor dieBequeme Lieferung bis vor dieBequeme Lieferung bis vor die
HaustürHaustürHaustürHaustürHaustür
Keine Zeit zum Einkaufen?Keine Zeit zum Einkaufen?Keine Zeit zum Einkaufen?Keine Zeit zum Einkaufen?Keine Zeit zum Einkaufen? Las-
sen Sie sich ihren Einkauf einfach
ganz bequem nach Hause liefern.
Die Bestellung ist online unter
gemüsegärtner.de, per App oder
Telefon 05468 938750 möglich.

Wir möchten Ihnen zur Weih-
nachtszeit eine besondere Mög-
lichkeit geben, uns kennenzu-
lernen. Besuchen Sie uns im Hof-
laden und bringen Sie den un-
tenstehenden Gutschein mit.
Oder geben Sie im Online-Shop
einfach den Code ein. Dieser ist
einmalig gültig.
Wir bedanken uns herzlich für
Ihre Unterstützung und wün-
schen Ihnen und Ihren Liebsten
ein besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr!

Die Gemüsegärtner präsentieren ihr WeihnachtssortimentDie Gemüsegärtner präsentieren ihr WeihnachtssortimentDie Gemüsegärtner präsentieren ihr WeihnachtssortimentDie Gemüsegärtner präsentieren ihr WeihnachtssortimentDie Gemüsegärtner präsentieren ihr Weihnachtssortiment
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Zeit für eine besondere Weihnachtseinstimmung
Das historische Rittergut Falkenhardt öffnet am 3. Adventswochenende seine Tore
„Weihnachten auf Falkenhardt“
gehört zu den besonders stim-
mungsvollen Märkten in der Ad-
ventszeit in der Region. Der In-
nenhof des Rittergutes in Diep-
holz erstrahlt im festlichen Licht,
umgeben von Kunsthandwerkern,
Genussanbietern aus den Berei-
chen „Lebensart, Kunst & Ge-
nuss“ mit hochwertigen Ge-
schenkideen und Köstlichkeiten
aus kleinen, hiesigen Manufak-
turen. Vor und hinter den histori-
schen Fassaden, in der Fest-
scheune oder in der alten Hefe-
fabrik finden sich über 50 Aus-
steller mit einem vielfältigen
Repertoire ein.
„Wir legen stets viel Wert auf
Nachhaltigkeit und Regionalität.
So kommen immer wieder Freun-
de und Bekannte, mit wunderba-
ren Produkten aus ihren kleinen
Manufakturen, wie das Atelier Ei-
genArt gefellt, welches aus Le-
derresten zauberhafte Taschen
zaubert oder Dümmerkind, die
gebrauchte Surfsegel zu kunter-
bunten, kunstvollen Accessoires
verarbeitet,“ erzählt Martin Sty-
balkowski von den Strandrittern,
der die Veranstaltung vor sieben
Jahren ins Leben gerufen hat.
Geöffnet ist die Veranstaltung am
Samstag, 16. Dezember, von 12
Uhr bis 20 Uhr und am Sonntag,
17. Dezember, von 11 Uhr bis 18
Uhr. Der Eintritt beträgt fünf Euro.
Kinder bis 14 Jahren zahlen gar
keinen Eintritt.
Kostenfreie Parkplätze sind über
den Heeder Moorweg anzufah-
ren. Das geschichtsträchtige
Rittergut in Diepholz ist im Pri-
vatbesitz und nur zu besonde-
ren Veranstaltungen geöffnet.
Buchbar ist das Gut für Hoch-
zeiten und Firmenevents in der
Festscheune.

„Weihnachten auf Falkenhardt“ gehört zu den besonders stimmungsvollen Adventsmärkten in der Region.„Weihnachten auf Falkenhardt“ gehört zu den besonders stimmungsvollen Adventsmärkten in der Region.„Weihnachten auf Falkenhardt“ gehört zu den besonders stimmungsvollen Adventsmärkten in der Region.„Weihnachten auf Falkenhardt“ gehört zu den besonders stimmungsvollen Adventsmärkten in der Region.„Weihnachten auf Falkenhardt“ gehört zu den besonders stimmungsvollen Adventsmärkten in der Region.

Ein Blick in den Innenhof des historischen Rittergutes in Diepholz.Ein Blick in den Innenhof des historischen Rittergutes in Diepholz.Ein Blick in den Innenhof des historischen Rittergutes in Diepholz.Ein Blick in den Innenhof des historischen Rittergutes in Diepholz.Ein Blick in den Innenhof des historischen Rittergutes in Diepholz.
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Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor
Es soll Menschen geben, die Weih-
nachtsgeschenke erst Jahre spä-
ter wiederfinden - zu gut die Ver-
stecke auf dem Dachboden oder
ganz hinten im Kleiderschrank.
Viele nutzen tatsächlich diese und
ähnliche Orte, um wertvollen
Schmuck, teure Uhren oder Bar-
geld im Haus zu verbergen. Dass
das keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbrecher
alle Schränke gründlich durch-
wühlt, weil er diese einschlägi-
gen Verstecke häufig ganz genau
kennt. Wertvolles Eigentum ge-
hört stattdessen an einen siche-
ren Aufbewahrungsort, gerade in
den eigenen vier Wänden. Hoch-
wertige Tresore schützen dabei
nicht nur Wertgegenstände, son-
dern ebenso wichtige Unterlagen
und Dokumente.
Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines Wert-
schranks plant, sollte genau hin-
schauen: Vermeintlich preisgüns-
tige Lösungen vermitteln ein trü-
gerisches Gefühl der Sicherheit,
das nicht der Realität entspricht.
Denn Profis können Billig-Tresore
oft spielend leicht knacken. Mehr
Vertrauen und Sicherheit vermit-
teln Qualitätstresore, die von ei-
nem unabhängigen Prüfinstitut

zertifiziert wurden. „Die Zertifi-
zierungsplaketten finden sich in
der Regel auf der Innenseite der
Tresortür“, erklärt Markus Hart-
mann, Vorstand des Vertriebs der
Hartmann Tresore AG. Zudem sind
im Vorfeld verschiedene Fragen
zu klären. Wie viel Platz soll der
Tresor bieten, wo soll er im Haus
platziert werden, ist auch ein Feu-
erschutz gewünscht? Diese und
weitere Fragen werden in einer
persönlichen Beratung geklärt.
Die Sicherheitseinstufung zum
Beispiel hat entscheidenden Ein-
fluss darauf, bis zu welchem Be-
trag der Tresorinhalt versichert
werden kann.
Unauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrierenUnauffällig ins Zuhause integrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls
beim Schließsystem: Neben gän-
gigen Doppelbartschlössern mit
zwei Schlüsseln sind Zahlen-
schlösser beliebt, die mit einem
vier- bis achtstelligen Code geöff-
net werden. Alternativ lässt sich
der Zugang mit dem persönlichen
Fingerabdruck regeln, dafür eig-
nen sich biometrische Verschluss-
systeme. Beispielsweise unter
www.hartmann-tresore.de gibt es
einen Überblick zu den verschie-
denen technischen Lösungen und
weitere Tipps rund um den Kauf

Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-Bargeld oder wertvollen Schmuck im Kleiderschrank verbergen? Deut-
lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:lich sicherer ist die Aufbewahrung in einem hochwertigen Tresor. Foto:
djd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchevdjd/Hartmann Tresore/Getty Images/Vyacheslav Dumchev

eines Wertschranks. Der klassi-
sche Look eines Tresors muss heu-
te übrigens nicht mehr sein. Mö-
beltresore lassen sich unauffällig
in Einbauschränke oder Side-

boards integrieren. Alternativ sind
auch Möbel erhältlich, die den
Wertschrank komplett umrahmen
und sich somit harmonisch in das
Wohnumfeld einfügen. (djd)

Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-Schutz für alle Fälle: Wertschränke sind der passende Aufbewahrungs-
ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.ort für Schmuck, Uhren und Bargeld, aber auch für wichtige Dokumente.
Foto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann Tresore
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten
Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eige-

ne Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig

online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen In-
halten oder Schnappschüssen sein.
Zudem werden viele Positionen di-
rekt über Empfehlungen und Netz-
werke besetzt. Ein aktives Auftre-
ten auf geeigneten Plattformen
kann sich somit auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies
lässt sich herausfinden, indem man
den eigenen Namen in die Such-
maschine eingibt. Schließlich ge-
hen auch Personalverantwortli-
che meist so vor, um herauszufin-

den, ob Bewerber zur Unterneh-
menskultur passen könnten. „Oft
findet man bei der Onlinesuche
lange vergessene Einträge wieder,
die einem heute womöglich un-
angenehm sind. Ein regelmäßiges
Aufräumen ist daher unbedingt zu
empfehlen“, sagt Bastian Krapf
von Adecco Personaldienstleistun-
gen. Die Porträtfotos sollten ak-
tuell sein und zum professionel-
len Anspruch passen. Noch mehr
gilt das für Karriereportale wie
LinkedIn oder Xing. Hier geht es
vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Qua-
lifikationen, aber auch persönli-
che Stärken dürfen selbstbewusst
präsentiert werden. Tipp: Neben

In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-In der virtuellen Welt überzeugen: Stellensuchende sollten ihre Online-
profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.profile regelmäßig überprüfen und stets aktuell halten.
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin DistelFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Austin Distel
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der aktuellen Berufsbezeichnung
lassen sich dort Hashtags setzen,
um mit Kernaufgaben und Kennt-
nissen leichter gefunden zu wer-
den. Eine vollständige Übersicht
der bisherigen Arbeitsstationen
gehört ebenfalls zu den Grundla-
gen. „Wer darüber hinaus aktiv
professionelle Inhalte erstellt,
teilt und kommentiert, macht auf
sich aufmerksam und zeigt die ei-
gene fachliche Expertise“, erklärt
Bastian Krapf weiter.

Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.
Doch auch hier sollten Bewerber
seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte, soll-
te man tunlichst löschen - selbst
wenn es sich buchstäblich um Ju-
gendsünden handelt. Auf Face-
book zum Beispiel kann man ein-

schränken, wer einen auf Fotos
markieren darf. Dadurch lassen sich
unangenehme Überraschungen
vermeiden. Unter adeccogroup.de
etwa gibt es viele weitere Tipps für
das digitale Eigenmarketing und
die Jobsuche. Noch ein Tipp, der
auf alle sozialen Plattformen zu-
trifft: Ein systematisches Aufräu-
men der eigenen Kontaktliste
schafft Klarheit und sorgt dafür,
dass man selbst relevantere Bei-
träge angezeigt bekommt. (djd)

Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/Foto: djd/adeccogroup.de/
Unsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel MiquelenaUnsplash/Miguelangel Miquelena
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Rotes Kreuz
ruft zur Blutspende auf
Blutspenderückgang wegen Erkältungswelle
Regelmäßige Blutspenden sind
von lebensrettender Bedeutung,
aber leider nimmt die Erkältungs-
und Grippewelle spürbar Fahrt
auf. Wer sich krank fühlt, darf nicht
Blut spenden. Das Rote Kreuz ap-
pelliert deshalb an alle, die den
Herbst-Schnupfen schon hinter
sich haben oder davon verschont
geblieben sind: „Bitte kommen
Sie jetzt zur Blutspende und si-
chern Sie die Versorgung schwer-
kranker Patienten!“
Das Rote Kreuz bittet darum, sich
vor der Blutspende einen Termin
zu reservieren. Wer unter
www.blutspende.jetzt eine Blut-
spendezeit bucht, kann ohne War-
tezeit Blut spenden.
Allerdings sollte man mit ver-
schnupfter Nase und Kratzen im
Hals nicht zur Blutspende gehen.
Es gilt der Grundsatz: Wer Blut
spendet, sollte gesund sein und
sich gut fühlen. Dies dient der Si-
cherheit des Patienten, der die
Bluttransfusion bekommen wird,
aber auch dem eigenen Schutz.
Nach einer normalen Erkältung
(laufende Nase) ist man eine Wo-
che nach Abklingen der Beschwer-
den wieder blutspendefähig. Nach
der Einnahme von Antibiotika
oder einer fieberhaften Erkran-
kung müssen vier Wochen Pause
bis zur nächsten Blutspende ein-

geplant werden. Das heißt: Vier
Wochen nach dem ersten Tag ohne
Fieber beziehungsweise vier Wo-
chen nach dem Tag der letzten
Antibiotikum-•Einnahme ist Blut-
spenden wieder möglich. Eine
Grippeschutz-•Impfung ist kein
Problem für die Blutspende. Wer
sich gegen Grippe impfen lässt
und sich rundum wohl fühlt, darf
nach der Impfung Blut spenden.
Was passiert bei einer Blutspen-
de?
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Eine obere Al-
tersgrenze gibt es nicht mehr. Zum
Blutspendetermin bitte unbe-
dingt den Personalausweis oder
Führerschein mitbringen. Vor der
Blutspende werden Körpertempe-
ratur, Puls, Blutdruck und Blut-
farbstoffwert überprüft. Die ei-
gentliche Blutspende dauert etwa
fünf bis zehn Minuten. Danach
bleibt man noch zehn Minuten
lang entspannt liegen. Nach der
Blutspende gibt es vom Roten
Kreuz eine Stärkung in Form ei-
nes Imbisses oder Lunchpakets.
Im Labor des Blutspendedienstes
werden die Blutspenden auf ver-
schiedene Infektionskrankheiten
untersucht.
Mit einer Blutspende kann bis zu
drei kranken oder verletzten Men-
schen geholfen werden. Eine Blut-
spende ist Hilfe, die ankommt und
schwerstkranken Patienten eine
Überlebenschance gibt.
Alle aktuellen Blutspendetermi-
ne, eventuelle Änderungen sowie
Informationen rund um das The-
ma Blutspende sind kostenfrei
unter 0800 11 949 11 und unter
www.blutspende.jetzt abrufbar.
(Quelle: Deutsches Rotes Kreuz)
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